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Wie man Räume so gestaltet, dass sich die
Bewohner wohlfühlen, verrät Andrea Dittrich in
ihrem Buch „Wohnglück“. Über das passende Licht,
Lieblingsstücke und die Verbindung vom Nützlichem
mit Schönem. VON ULLA GRÜNBACHER

Behaglich
wohnen
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»Wer kennt das nicht: Man
kommt nach einem langen
Arbeitstag, nach einerDienstreise
oder Urlaubstagen nach Hause,
und atmet auf. Denn wer sich ein
Nest nach eigenen Vorstellungen
gestaltet hat, fühlt sich dortmeist
auchamwohlsten.Hierkannman
seine Akkus aufladen.

Die Wohnexpertin und Autorin

Andrea Dittrich zeigt in ihrem
Buch „Wohnglück“, wie sie ihr
Zuhausegestaltet,undgibtTipps,
wie Räume Gemütlichkeit aus-
strahlen. „Wohnen bedeutet für
michnichtdieAnsammlungschö-
ner Dinge, sondern viel mehr:
schön zu wohnen berührt unser
Herz.“ Doch wie gelingt es, Be-
haglichkeit zu erzeugen? Zu-
nächstsolltemansichfüreinenStil
entscheiden, rät die Autorin. „Du
magst es gemütlich, aber auchder
cleane Stil deiner Freundin gefällt
dir, maritime Deko erinnert dich
an den Urlaub, der Boho-Stil
weckt Erinnerungen an die Stu-
dienzeit und das Blümchenge-
schirr deiner Oma soll bitte auch
einen Ehrenplatz bekommen.“
Wer sich partout nicht auf einen
Stil einigenkann,kanndieRäume
unterschiedlich gestalten: Die
Küche im Landhausstil und das

„Wohnglück by myherzenshaus.

Die Geheimnisse des gemütlichen

Wohnens“ von Andrea Dittrich ist

ein Spiegel Bestseller und bei

Busse Seewald erschienen, € 36,-

Buchtipp

// /////////////////////////////zählen, Erinnerungen wachrufen
undansHerzgewachsen sind:Die
Kommode der Großmutter, das
alte Schaukelpferd aus Kinderta-
gen oder das Vintage-Geschirr
von einem besonderen Floh-
markt-Besuch.DieseStückemüs-
sen nicht zum gewählten Farb-
schemapassen,fürsiegeltenande-
re Regeln, nämlich: Kombiniere
AltmitNeuundTeuermitGüns-
tig. Kombiniert werden sie mit
persönlichen Stücken wie Bü-
chern, Fotos undAndenken.

Tipps: Nützliches mit dem Schö-
nenverbinden:SpülmittelinGlas-
spenderfüllenundGeschirrtücher
in Körben schlichten. Deko-
gegenstände in Gruppen sorgen
fürOrdnung. «

Vorzimmerminimalistisch.Dabei
mussman nicht jedemTrend hin-
terherjagen– vielmehr geht es da-
rum,herauszufinden,welcheUm-
gebung zum eigenen Leben passt.
FürdiesBasicshilft es,mitneutra-
lenFarbenzuarbeiten,denndaran
siehtmansichnie satt.FürAkzen-
te sorgen unterschiedliche Textu-
renwieflauschig,glatt,griffigund
Materialien: Strick, Leder, Fake-
Fur. Beispiel: Ein Glastisch sollte
nicht nur mit gläsernenObjekten
dekoriert werden, sondern auch
mitHolz,Kork,SteinoderMetall.

Mitkaumetwasanderemkannman
einen Raum so leicht verändern
wiemitdemEinsatzvonLicht.Das
Licht entscheidet darüber, ob wir
unsaneinemOrtwohlfühlen.Kal-
tes Licht wirkt ungemütlich, war-
mes Licht vermittelt Behaglich-
keit. Zwar befindet sich in den
meisten Räumen ein Deckenaus-
lass fürdieBeleuchtung.Dennoch
machtesSinn,mehrereLichtquel-
len in jedem Raum unterzubrin-
gen. Die Autorin hat fünf Leuch-
ten in ihrem Wohnzimmer, ver-
schiedene Steh- und Tischleuch-
ten, außerdem vieleKerzen.
Auch Lieblingsstücke dürfen in
keinemRaumfehlen.Daskönnen
Dingesein,dieeineGeschichteer-

links: Mit Hortensien

in Körben, Kerzen

und Etagere deko-

rierter Gartentisch.

rechts: Der

Eingangsbereich ist

einladend gestaltet,

mit Pflanzen, Wind-

lichtern und – wie

hier – herbstlichen

Kürbissen
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